




Anlage 1 Da-Di Werk Entscheidungsmatrix

Strategie 4Strategie 1 Strategie 2 Strategie 3
{"Teilübertragung an ZAW mit ö.-r. 

Vereinbarung mit Lkrs. bzgl. Entsorgung 
Bioabfälle")

umsatzsteuerliche Problembereich
("Erweitertes Da-Di-Werk")("Teilübertragung an ZAW") ("Erweiterter ZAW")

Das Da-Di-Werk wird aufgespalten in die 
EigB Gebäudemanagement und 
Umweltmanagement 
Das Umweltmanagement übernimmt die 
kompletten Aufgaben des Zweckverbandes 
ZAW. Der ZAW wird aufgelöst.

Der ZAW übernimmt den Betrieb der 
Kompostanlagen zukünftig selbst und 
erwirbt das bewegliche Betriebsvermögen 
von Da-Di-Werk. Gründstücke und 
Grundstückseinrichtungen verbleiben bei 
Da-Di-Werk und werden von ZAW 
angemietet. Vermietung Grundstück 
umsatzsteuerfrei, lediglich Vermietung 
Grundstückeinrichtungen 
umsatzsteuerpflichtig. Eine 
Eigenkapitalverzinsung wäre hier möglich.

Die bestehende Vereinbarung wird durch 
eine öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
ersetzen. Im Rahmen dieser Vereinbarung 
kann zukünftig keine Eigenkapitalverzinsung 
mehr berücksichtigt werden. Aufgrund 
eines aktuellen BMF-Schreibens wird die 
Zusammenarbeit aufgrund gemeinsamer 
spezifischer öffentlicher Interessen (§ 2b 
Abs. 3 Nr. 2 UStG) jedoch sehr 
eingeschränkt, aus diesem Grund ist dieser 
Lösungansatz mit umsatzsteuerlicher 
Unsichertheit verbunden.

Ein erweiterter ZAW übernimmt die 
kompletten Aufgaben und das Vermögen 
des Eigenbetriebs Da-Di Werk 
(Betriebszweig Umweltmanagement). Der 
Betriebszweig Umweltmanagement des 
Eigenbetriebs Da-Di-Werk wird aufgelöst.

Entsorgung von Bioabfällen1

Das Da-Di-Werk wird aufgespalten in die 
EigB Gebäudemanagement und 
Umweltmanagement 
Das Umweltmanagement übernimmt die 
kompletten Aufgaben des Zweckverbandes 
ZAW. Der ZAW wird aufgelöst.

Die bislang an den ZAW überlassenen 
Arbeitnehmer werden zukünftig direkt beim 
ZAW angestellt. Für die 
Geschäftsführungsleistungen wäre laut PwC 
ein doppeltes Anstellungsverhältnis der 
betroffenen Personen aufgrund der 
größeren Flexiblität bei den Arbeitszeiten 
praktikabel.

Die bislang an den ZAW überlassenen 
Arbeitnehmer werden zukünftig direkt beim 
ZAW angestellt. Für die 
Geschäftsführungsleistungen wäre laut PwC 
ein doppeltes Anstellungsverhältnis der 
betroffenen Personen aufgrund der 
größeren Flexiblität bei den Arbeitszeiten 
praktikabel.

Ein erweiterter ZAW übernimmt die 
kompletten Aufgaben und das Vermögen 
des Eigenbetriebs Da-Di Werk 
(Betriebszweig Umweltmanagement). Der 
Betriebszweig Umweltmanagement des 
Eigenbetriebs Da-Di-Werk wird aufgelöst.

2 Geschäftsführung und Personalüberlassung

Das Da-Di-Werk wird aufgespalten in die 
EigB Gebäudemanagement und 
Umweltmanagement 
Das Umweltmanagement übernimmt die 
kompletten Aufgaben des Zweckverbandes 
ZAW. Der ZAW wird aufgelöst.

Die Abfallgefäße werden zukünftig direkt 
durch den ZAW erworben. Die vorhandenen 
Abfallgefäße können vom Da-Di-Werk an 
den ZAW verkauft werden unter Gültigkeit 
des alten Rechts umsatzsteuerfrei.

Die Abfallgefäße werden zukünftig direkt 
durch den ZAW erworben. Die vorhandenen 
Abfallgefäße können vom Da-Di-Werk an 
den ZAW verkauft werden unter Gültigkeit 
des alten Rechts umsatzsteuerfrei.

Ein erweiterter ZAW übernimmt die 
kompletten Aufgaben und das Vermögen 
des Eigenbetriebs Da-Di Werk 
(Betriebszweig Umweltmanagement). Der 
Betriebszweig Umweltmanagement des 
Eigenbetriebs Da-Di-Werk wird aufgelöst. 
Die Abfallgefäße gehen in das Eigentum des 
ZAW über.

3 Vermietung von Abfallgefäßen an ZAW
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Anlage 1 Da-Di Werk Entscheidungsmatrix

Strategie 4Strategie 1 Strategie 2 Strategie 3
zu klärende Fragestellungen ("Teilübertragung an ZAW mit ö.-r. 

Vereinbarung mit Lkrs. bzgl. Entsorgung 
Bioabfälle ")

("Erweitertes Da-Di-Werk")("Teilübertragung an ZAW" ) ("Erweiterter ZAW")

Der Landkreis (Eigenbetrieb Da-Di-Werk 
UM) übernimmt zusätzl. zu seinen Aufgaben 
alle Aufgaben des ZAW.
(Der "ZAW" könnte ggfs, als Beirat im 
erweiterten Da-Di-Werk nur als Ratgeber 
dienen (hätte hier kein Entscheidungsrecht) 
oder die Satzung könnte sachkundige 
Mitglieder aus dem ehemaligen ZAW Kreis 
für die Betriebskommission vorsehen ).

Zuständigkeit für die Zuweisung des Abfalls 
zu den Entsorgungsanlagen (Rest- u. 
Sperrmüll, Bio- u. Grüngutverwertung) und 
die Entsorgung von E-Schrott 
(damit Inhousevergabe weiterhin möglich 
bleibt)

Zuständigkeit für die Zuweisung des Abfalls 
zu den Entsorgungsanlagen (Rest- u. 
Sperrmüll) und die Entsorgung von E- 
Schrott
(damit Inhousevergabe weiterhin möglich 
bleibt). Hier ist noch zu klären, welcher 
Bereich auf Seiten des LK diese 
Zuständigkeit übernimmt.

Zuständigkeit für die Zuweisung des Abfalls 
zu den Entsorgungsanlagen (Rest- u. 
Sperrmüll, Bio- u. Grüngutverwertung) und 
die Entsorgung von E-Schrott 
(damit Inhousevergabe weiterhin möglich 
bleibt)Beim Landkreis (Eigenbetrieb Da-Di-Werk 

UM) verbleibende Zuständigkeit
1

Veränderung der Vergabe zu ZAS, AZUR, Da- 
Di-Werk?

nein (z. Zt. Kein Vergabeverfahren 
notwendig)

2 neinnein nein

Sind neue Satzungen für den ZAW und das 
Da-Di-Werk erforderlich? Übertragung von 
Pflichten, Personal, Anlagen, Boden,..)

ja (u. a. höherer Anteil des LK an ZAW 
notwendig, da Abgabe von Rechten)

3 ja, für das Da-Di-Werkja ja

nein?
Verbindliche Finanzamtsauskunft 

notwendig (ggfs. Langfristig nicht EU
konform)

Ist die Gestaltung umsatzsteuerlich 
nachteilig?

4 neinnein nein

Entsteht Grunderwerbsteuer? 
Alternativ: Miete/Pachtmodelle; 
Rückgabepflicht

5 verbindliche Auskunft notwendig neinnein nein

eventuell ja, bei Verkauf bewegliche 
Vermögensgegenstände 
Kompostierungsanlagen (Aufdeckung stiller 
Reserven)

ja, bei Verkauf von
Vermögensgegenständen (Aufdeckung 
stiller Reserven) sowie für die Bereiche 

BgA’s (PV, FloraTop,)

ertragssteuerliche Aspekte bei Verkauf von 
Vermögensgegenständen

6 neinnein

nein(Der "ZAW" könnte ggfs, als Beirat im 
erweiterten Da-Di-Werk als 

gebührenkompetentes 
Koordinationsgremium dienen (hätte hier 
kein Entscheidungsrecht) oder die Satzung 
könnte sachkundige Mitglieder aus dem 

ehemaligen ZAW Kreis für die 
Betriebskommission vorsehen ).

Kann der ZAW weiterhin über die Höhe der 
Abfallgebühren bestimmen?

7 ja ja ja
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Anlage 1 Da-Di Werk Entscheidungsmatrix

Gebührenstabilität für Bürger (ohne 
Berücksichtigung hiervon unabhängiger 
Faktoren, wie z.B. zukünftige 
Ausschreibungsergebnisse)

8 jajaja ja

Ist eine Arbeitnehmerübertragung 
notwendig und in welcher Form? (ZVK, 
TVÖD, Überleitungsvertrag etc.)

9 neinja ja ja

Hat der Landkreis auch künftig noch Erträge 
(Haushaltsverträglichkeit)?

ja,nein (ö.-r- Vereinbarung ohne 
Eigenkapitalverzinsung)

10 ja (Eigenkapitalverzinsung)ja wenn richtig gestaltet

Vermögensübertragung11 neinteilweise teilweise ja

administrativer Aufwand (Anpassung von 
Satzung, Verträgen, Prozessen etc.)

12 gering bis mittelgroßmittel mittel

Klärung der Frage des Umgangs mit dem 
von Seiten des ZAW's gewährten 
Kostenvorschusses zum Anbau des Da-Di- 
Werk-Gebäudes?

13 jaja jaja

Klärung der Frage was passiert mit dem 
Eigenkapital des Da-Di-Werks Betriebszweig 
Umweltmanagement notwendig?

14 neinnein nein ja

15 Einbeziehung Regierungspräsidium jaja ja ja

Klärung der eventuell notwendigen 
Finanzierung auf Seiten des ZAW's zum 
Ankauf der Vermögensgegenstände

16 ja neinnein ja

Satzungsanpassung ZAW aufgrund neuer 
KGG-Regelungen (§ 9 Abs. 2 Nr. 8 und 9) 
notwendig?

17 neinja ja ja

Für umsatzsteuerfreie Zusammenarbeit 
neue Gestaltung des Umfangs der 
abfallrechtl. Aufgabenübertragung mit jeder 
Kommunen notwendig

18 jaja ja ja

Empfehlung PwC: Da derzeit erheblich Bewegung in dieser Frage auf Bundes- und Europaebene ist, sollte bis Juni 2020 abgewartet werden, welche weiteren Entscheidungen getroffen werden. Die 
Gremien sollten über die aktuelle Lage und die möglichen Lösungsansätze informiert werden.
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